
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 2

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$elMttf$rt ©epldnfel
$nftitutionen, bic toir in unferm

©taatêtoefen and) brondjcn, finb bie SS c=

t r e i b n n g ê ä m t e r. SOlan bcrfel^ri
Stoar ntdjt fe&/c gerne mit iljnen, befonberê
bann nidjt, luenn man berjenige tft, ber

Empfänger bon 3ufdjriften biefer Remter
tft. Stber and) ber Aufgeber bon Stufträgen
fjat mandjmal feine fiebe 9cot. ©o toirb

juin SScifpicf in gürtet) folgenbermafjen
borgegangen. SGßenn ein ©djulbner, ber

im erften Âreiê betrieben toerben foff, in»

ptoifdjen in ben brüten ober bierten Êxciè

berjogen tft, fo mirb ber gaFjlungêbefeljl
nicljt ettoa, loie man annehmen foffte,
nad) bem Greife brei ober bier gefdjicft,
bamit cr bort toeiter betjanbelt toerbe.

SJÎein, ber ^afjlungébefcbl Qc^t an ben

©laubiger jitrütf, unb e§ toirb ifjm nabe

gefegt, im Greife brei ober bier nod) ein
maf bie Soften für beu 3al)lungêbefetjl
anzuliegen, toenn er feinem gdjufbuer
ju Seib rüden loiff. StJïatûrlidj fjanbefn
bie SSeamten nad) irgenb einer SSorfcrjrift;
benn ber gleidje gafl tft mir aus ber»

fdjiebenèn Greifen gemelbet toorben. 3)aê

tjtnbert aber nietjt, bufe man biefe 93ör*

fdjrift afë finntoibrig bejeidjnet; benn aud)
in ber 35emotratte, wo biejenigen immer
am Wejdjeitcjtcn finb, bie SSorfdjriften ev

faffen, fauu einmal eine fapitale 2>umm--

[jcit gemadjt toerben. Ober follten unfre
lieben Sefer anberer Meinung fein?

*
Qu eiu frauenfofeê proteftanti*

f cf) c s © e m i f et) t lu a r c u g c f et) ä f t

toirb eine Sabentodjter gefudjt. Gsê ift fdjon
fdjlimm, bafj fidj ©emifetjttoarengefàjâfte
mit bem profitent ber Wejriiledjter ab*

geben, bafj aber aud) tjier fdjon baê refi-
giöfe Sßroblem eine :)toüe 51t fpielen be

ginnt, ift ein Sßroblem für fidj.
*

SBiffen bieüeictjt bic Sefer beê ÜJicbcf-

fpatterê, toaê eine 91 n m e f b u n g mit
SScjirf §fcf)itlbilbitng ift? Qdj
toeifj bas, offen geftanben, nidjt. Hub bod)

f)ättc id) jo gerne einem greunb geraten,

Die ungültigen Ehen von Zurzach

TTTT

SBoêccuitS

©db,redlich, jefct faben roir ein ganje« 3af)c
lang in roilber ©t)e gelebt!"

^Donnerroetter, baben bie ©lücf gehabt, bie

oon bem SSeamten getraut rourben !"

äSefMfefeettt

®er Untergeidjnete beftettt ben

auf SJtonate gegen Sîacbnatjme.

3 SHonate gr. 5.50 6 SDlonate 10.75 12 SOtonate 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau im Totalbetrage von Franken 7200..

(SBtfl. gintuc unb btutlioV Xbrtff»)

3aj bitte um Urlaub für be 9Jh'ttroodh, id) ban

£odbjig!" SBaS? Sie fanb bod) '« letfd)t
Sabr fetjo gbüratet!" @d)o, aber

in Surjad)!"

ftdj für bie Steife eines Scbriftfeûerë ju
meïben. on ber SluêfcJt/reibung aber fjiefe

es: Stnmelbungen ofjne ©ejirtêfdjulbiï*
bung fönnen ttid)t berücf ftctjtigt
roerben.

(Sdjon beute madjt man in ben

@. 23. 35. Stfcnbalmroagen 9tefla=

nie für baê SBinjcrfeft im liu-
guft 1927 in SSeoct). "îfuf biefe

3frt Reifen bte SMmbcêbatmcn bic

bcfpcttfdjc geftfeudbe abbauen.

*
SSon einem SJÎanne, ber eê %\\

roiffen bebauptet, roirb mir per»

jtebert, bafj gemäß SBeifitng ber

©treftton ber fJîationalbanî
in 3ürtd) bte ebenfo fdjönen

SBann jefct euff Slrautg nü£ gilt, fimmer
no gar nüb »erf)üratet unb bänb e

unebltcbé GbmbS"

luic gefdjmadteollen .s>efgeli beê 33oïïê
redjt", fofern fic gut" feien, burd) bic

ftatiftifdje Slbteilung biefeê ftnftitutê auê

gefdjnitten unb in einer SDlappe gefam»
meft toerben müffen. SBoju? 33ieffeid)t

um au ben SSertoaïtungêratêfi^Ungen ber

umgeboten 51t toerben? Ober foffen biet*

leidjt bic Jperren SHreftoren unb 8ub-
bireftorett fief) auê biefem fdjönen §elgeli=
buef) jtotfdjen 9 unb 10 Uf)r morgens 9fn=

reguugcu für bic fdjtoere Slrbeit be§ %a>

ats fjerauêgrûbeln? Ober foffte fid) mei.t
©eioâfjrêmann bocf) getäufdjt tjaben?

$mmerfjin ift e§ an fid) fdjon ttjpifdj,
bafe mau überhaupt auf eine berartige
SSermutung tommen fann. %as luäre bod)

jcbcr anbern 93auf gegenüber faum bctif»

bar.
0)(iul ïlthctr
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Helvetisches Geplänkel
Institutionell, die wir in nnserm

Staatswesen anch branchen, sind die Be-
t r e i b u n g s ä m t e r. Man verkehrt

zwar nicht sehr gerne init ihnen, besonders
dann nicht, wenn nian derjenige ist, der

Empfänger von Znschriften dieser Aemter
ist, Ader anch der Ausgeber von Anfträgen
hat manchmal seine liebe Not. So lvird
znm Beispiel in Zürich folgendermaßen
vorgegangen. Wenn ein Schuldner, der

im ersten Kreis betrieben werden soll,
indischen in den drittelt vder vierten Kreis
verlogen ist, sv wird der Zahlnngsbcfeb!
nicht etwa, wie man annehmen fällte,
nach dem Kreise drci oder vier geschickt,

damit er dort weiter behandelt werde.

Nein, der Zahlungsbefehl geht an den

Gläubiger zurück, und es wird ihm nahe
gelegt, im Kreise drei oder vier nvch ein
mal die Kosten für den Zahlungsbefehl
auszulegen, wenn er scincm Schuldner
zn Leib rücken will. Natürlich handeln
die Beamten nach irgend einer Vvrschrifi!
denn der gleiche Fall ist mir aus ver-
scbiedcncn Kreisen gemeldet Warden. Das
hindert aber nicht, daß man diese

Vorschrift als sinnwidrig bezeichnet^ denn anch
in dcr Dcmvkratie, wo diejenigen ininicr
am Gescheitesten sind, die Vorschriften cr
lassen, kann einmal eine kapitale Tnmm
heit gemacht werden. Oder svllten unsre
lieben Leser anderer Meinnng scin?

»

In ein frauenlvscs Protestantisches
G c m i s ch t lv a r e n g e s ch à f t

lvird eine Ladcntvchtcr gesucht. Es ist schvn

schlimm, daß sich Gcmischtwarengcschäfte
mit dein Prvblcin der Geschlechter
abgeben, daß aber anch hier schvn das
religiöse Prvblem einc Nvllc zn spielen be

ginnt, isl ein Prvblcin für sich.

»

Wissen vielleicht die Leser des Ncbel
spalteis, WaS eine A n meld n n g mit
Bczirksschulbildnng ist? Jch
weiß das, vffen gestanden, nicht. Und docb

hätte ich so gerne einem Frennd geraten,

Oie nnKÛlìÎKen Lnen von ^ur^aen

IIA
BoScovitS

Schrecklich, jetzt haben wir ein ganzes Jahr
lang in wilder Ehe gelebt!"

Donnerwetter, haben die Glück gehabt, die

von dem Beamten getraut wurden !"

Bestellschein

Der Unterzeichntte bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.
s Monate Fr. s.so a Monate 10. 7S 12 Monate 20.

«iie Vorsionorung gsgsn Untall
und Invalidität tu> «ton /ìbonnonton und »sin«
i-rau im ^otalootrsgo von ?r»nllon 7200..

<Gkfl. z«n«ue und deutlich! Zldrcsse)

Ich bitte um Urlaub fur de Mittwoch, ich han

Hochzig!" Was? Sie händ doch 's letscht

Jahr scho ghürater!" Scho, aber

in Zurzach!"

sich für die Stelle cincs Schriftsetzers zn
nieldcn. Fn der Ansschreibnng abcr hieß
es: Anmeldnilgen ohne Beurksschnlbil-

duug könncn nicht berücksichtigt

wcrdcn.

Schon hcutc macht man in den

S. B. B. - Eisenbahnwagen Reklame

für das Winzerfest im
August 1927 in Vevey. Auf diese

Art helfen die Bundesbahnen die

helvetische Festseuche abbauen.

Von cinem Manne, dcr cs zu
wissen behauptet, wird mir
versichert, daß gemäß Weisung der

Direktion der Nations Iba nk
in Zürich die ebenso schöncn

Wänn jetzt eusi Trauig nüt gilt, simmer
no gar nüd verhüratet und händ e

unehlichs Chinde"

ivie geschmackvollen Hclgeli des Vvlks
recht", svfern sie gnt" seien, dnrch dic

statistische Abteilung dieses Instituts ans
geschnitten nnd in einer Mappe gesam

melt wcrdcn müssen. Wozu? Bielleicht
nm an den Verwaltnngsratssitznngen hcr

nnigeboten zil werden? Oder sollen
vielleicht die Herren Direktoren rmd Snb-
dircktoren sich ans diesem schöncn Helgeli-
lmch zwischen 9 und 10 Uhr morgens
Anregungen für die schwere Arbeit des Tages

herausgrübeln? Oder sollte sich mci.i
Gewährsmann doch getänscht haben?

Immerhin ist es an sich schon typisch,

daß man überhaupt auf eilte derartige

Vernilltnng kommen kann. Das wäre doch

jeder andern Bank gegenüber kaum denkbar.

P»ui Zllhcrr
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